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Intelligenz Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig ; 


Königl. provinzial⸗Jrtelligenz-Comtoit im Poſt-⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nre. 385. 


ged. 82 Dienſtag, den 7 April 846. 
eee 1538. 


Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 5. und 6. April 1846. i 
Die Herren Kaufleute Th. Weyrach aus Frankfurt a, O., Th. Seebe aus 


Leipzig, Wermke aus Pillau, John Tyas und Chriſtoph Tas aus Mansfeld, B. 


Hutchinſen aus Stocklown, Denzer aus Berlin, Herr Amtmann Pohl nebſt Gattin 
und 2 Frl. Töchtet aus Eendlau, log. im Hotel de Berlin. Herr Parkikulier Rs., 
Gr. v. Reichenbach nebſt Leibjäger aus Bruſtave, die Herren Gutsbeſitzer X. Hering 
nebſt Fr. Gemahlin aus Occalitz, F. Gehde nebft Fr. Gemahlin aus Wuſſow, Herr 
Faktor O. Fadke aus Hammerſtein, log. im Engl Haufe. Herr Architekt Dume 
berg, Herr Gutsbeſitzer Willmann aus Frankenau, log. im Deurſchen 
Haufe. Herr Kaufmann Torley aus Jumers bach, Frau v. Rexin nebſt Fräulein 
Tochter aus Lauenburg, log. in den drei Mohren. Here Kaufmann Mahr aus 
Naumburg a. S., Herr Stud. theol. Kollmann aus Löbau, log. im Hotel d' Oliva. 
Herr Juwelier Eliasczewiez aus Wieſchen, Herr Lehrer Hoffkuntz aus Marienſee, 


2 im .. de Thorn. 


Bekannimach ungen. 

1. Bei dem Beginn der Vorarbeiten zu dem diesjährigen Erſatz⸗Ausbebungs⸗ 
Befchäft, werden, mit Bezug auf die durch das Amtsblatt der hieſigen Königlichen 
Wegierung vom Jahre 1825 (No. 22. pag. 366.) zur offentlichen Kenutuiß gebrach⸗ 
ten Inſtructionen vom 13. April 1825, über das Verfahren dei letzterer, alle dies 
jenigen männlichen Perſonen, welche 

1) in dem Zeitraum vom 1. Januar bis einſchließlich den 31. December 1826 

geboren ſind, a Ban 


\ 5 * 
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2) dieſes Alter bereits überſchritten, ſich aber noch nicht vor einer Erſatz· Aus he⸗ 
bungs⸗Behötde zur Muſterung geftellt haben, ; 

3) fich zwar geftellt, über ihr Militair⸗Dienſtverhältniß aber noch keine feite Be⸗ 
ſtimmung erhalten haben und gegenwärtig in der Stadt Danzig und in deren 
Vorſtädten entweder wohnhaft find, oder ſich bei Einwohnern derſelben in ir 

end einem Geſindedienſte, oder als Gewerbegehilfen, Geſellen u. ſ. w. oder 

zur Ausbildung in irgend einem Fache der Kunft, der Wiſſenſchaft und des 

Gewerbes, aufhalten, A 5 
hierdurch aufgefordert, ſich Bebufs ihrer Aufnahme in die Aushebungsliſten, von 
jetzt bis zum 15. April d. J. bei dem Polizei-Commiſſarius ihres Reviers perſönlich 
zu melden und dabei ihre Taufzeugniſſe, fe wie die ſonſtigen in ihrem Beſitze ſich 
befindenden Atteſte, welche bereits früher ergangene Eutſcheidungen über ihr Mili⸗ 
taiverhältniß enthalten, mit zur Stelle zu bringen. Für diejenigen, weiche ian hie⸗ 
ſigen Orte geboren ſind, oder hier ihren Woyhnſikz haben, zur Zeit aber ſich von hier 


abweſend befinden, müſſen die Eltern, Vormünder oder Verwandte die Anmeldung 


bewirken. 
5 Wird Anmeldung verabſäumt und kann dieſe Verſäumniß demnächſt nicht hin · 
reichend entſchuldigt werden, ſo hat dies, nach den beſtehenden Verordnungen, die 
Felge, daß die nicht augemeldeten, hiernächſt aber doch ermittelten Individuen, im 
Falle ibrer körperlichen Brauchbarkeit zum Militairdienſte, ohne Rückſicht auf die bei 
der Looſung ihnen zuſtehende Nummec, vor allen übrigen Militairpflichtigen werden 
eingeſtellt und außerdem mit dreitägigem Polizei-Arreſt belegt werden. Solche In⸗ 
dividuen und deren Angehörigen trifft auch der Nachtheil, daß eiwanige beſondere 
Verhältniſſe, welche die einſtweilige Zurückſtellung der Militalrpflichtigen vom Dienfte 
zugelaſſen haben fünnten, unberückſichtigt bleiben mäüſſen. en 
Wer font aber dergleichen Verhaltuiſſe und Berückſichtigungsgründe geltend 
machen zu können glaubt, es mag dies in früheren Jahren ſchon geſchehen ſein, 
oder noch nicht, bat ſolche 14 Tage vor dem noch bekannt zu machenden Geſtel⸗ 
lungstermin bei dem unterzeichneten Polizei- Präſidenten anzumelden, damit die Ans 
gaben vorher ausreichend geprüft werden können. 
Danzig, den 28. März 1846. 
ö Der Polizei⸗Präſident. 
i v. Ctaufewisp. / 
2. Der Tüpfermeifter Lemberg beabſichtigt, in dem Haufe Fleiſchergaſſe Ro. 
150. eine neue Töpfetwerkſtätte, nebſt Breunofen, anzulegen, welches gemäß $. 29. 
der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januat v. J hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, mit der Aufforderung, eiwanige Einwendungen gegen dieſe 
Anlage binnen 4 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei der Polizei Behörde anzumelden. 
Danzig, den 2. April 1816. g 
Der Polizei⸗Präſident 
v. Clauſewitz. 
3. Daß der hiefige Kaufmann Auguſt Parſchke und deſſen Braut Auguſte Rie⸗ 
diger, im Beiſlande ihres Vaters des Bäckermeiſters Riediger, vor Eingehung ihrer 


* 
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Ehe mittelſt Veritrages vom 23. dieſes Monats die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. 0 
Elbing, den 24. März 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


— —ä—— —— —ä—l4— — — — 


En t. bd i a d un . : 
4. Die heute früh um 3'4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau geb. Koſchwsky von einem gefunden Sohne, zeigt ſeiuen Freunden ſtatt bes 


fonderer Meldung ergebenft.an J. A. Schultz. 
Danzig, den 5. April 1846. WE 
AA n AR CAR: 
5. Zur Verpachtung der hieſigen Kirchenhufe Wieſen⸗ und Ackerland auf 3 
Jahre vom 1 April d. J. al gerechnet, ſteht ein nochmaliger Termin auf den 16. 
April e. Vormittögs 10 Uhr in dem hieſigen Organiſtenhauſe an, wozu Pachtluſti⸗ 
ge mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine werden 


bekannt gemacht werden. 
Praujt, den 6. April 1846. ; 
Das Kirchen⸗Collegium 


Die Veranderung meiner Wohnung von der 
Heiligen Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 
1083. nach der Wollwebergaſſe M 554, zeige ich 
meinen geehrten Kunden hiemit ergebenſt an. 
Den 6. April. E. Ker den kee, 
. Kleidermacher. 
1 „ Anzeige.) 
Da sis , Bang veuaſſen 32 wife Sede die Ehre 
ergebenft anzuzeigen, daß ich vor meiner Abreiſe am Sonntag, d. + at “ 
Wittags 12 Uhr, im Saale des Gewerbehauſes ein Abſchieds⸗Concert 


zu geben beabſichtige. Er me 
Unter Mitwirkung der ausgezeichnetſten Künſtler h. St. wird es mir gelingen, 
dem kunſtliebenden Pudlikum eine eben fo intereſſante als angenehme Unterhaltung 
zu vetſchaffen. ö Anton Janſon, 
a Mitglied d. h. Theaters. i 
8. Ein großer engliſcher Dogg⸗Hund, mit ſtarkem Kopfe, ehne Ohren, von 
beller Farbe und auf einer Seite mit einem Fleck gezeichnet, hat ſich verlaufen; 
wer denſelben hohe Seigen No. 1159. bei Mufke, oder bei dem Kaufmann Herin 


* 


r gerne Neufahrwaſſer abliefeit, erkält eine gute W 


Ich wohne jetzt Fleiſchergaſſe No. 84. v. 9 urg. 
8 f i) 


-— — / a 
10. 6 „ ie he Musik. 


Um vielfach geäusserten Wünschen entgegenzukommen und um in der 
Ausgabe von Entrittskarten nicht beschräakt zu sein, werde ich die Auf- 
führung des „Tod Jesu‘ am Charfreitage, unter gefälliger Mitwirkung der 


Königl. Kammersängerin Fräulein Tuezek,. nicht im Gewerbhause, sondern 


im Artüshofe veranstalten, und zwar, da die Erleuehtung dieses Locals 
nicht gestattet ist, nach Beendigung des Gottesdienstes, Nachmittags 
präeise A!Z Uhr, Billets ä 15 Sgr. sind bei Röhr & Köhn zu haben. 
F. W. Mar ku ll. 

11. Diejenigen geehrten Theilnehmer unseres auf gestern festgesetzten 
Concertes, welehen die Nachrieht von dem Ausfallen desselben nicht zeitig 
genug mitgetheilt werden konnte, werden hiemit um gütige Nachsicht gebeten 

Das Concert findet Montag, den 13 April, 12 Uhr Mittags, im Gewerb 
haussaale bestimmt statt. : 

Danzig, den 6. April 1846. 

Carl Reinecke. v. Wasielewski. 
12. Ein Burſche ſucht einen Meiſter um das Tiſchlerhandwerk zu erlernen. 
Das Nähere Hundegaſſe No. 348. N ö 
13. Schüſſeldamm No. 1141. ſteben 2 neue Himmelbettgeſtelle zu verkaufen; 
daſelbſt werden alle Arten von Tiſchlerarbeit gut und dillig verkertegt. 
14. Mehrere Theaterfteunde erſuchen Herrn Dir. Genc um gefällige Wieder⸗ 
holung der Oper Robert der Teufel unter Mitwirkung des Fräulein Tuczeck. M. L.“ 
1 Strasburger Brückenwaagen 
von 4 bis 20 Ctr. Tragkraft, durchaus zuverlässig, richtig und dauerhaft gear- 
beitet, empfingen in Commission und empfehlen zu billigsten Fabrikpreisen 
Emil Hildebrand & Co., x 
Vorstädtschen Graben No. 2084,, Litt. D. 

16: Am Stein 784- iſt eine Frau, die das Bewachen eines Hauſes für den 
Sommer übernimmt und mit den beſten Zeagniſſen verſehen iſt, zu erfragen. 
17. Ein junger Menſch, der eine gute Hand ſchreibt, wünſcht ſeine Mußeſtunden 
gegen billige Vergütung mit Abſchriften oder andern Echreibereien auszufüllen, und 
dittet Neflectanten ihre gefäll. Addreſſe unter A. B. im Intelligenzeomt. abzugeben. 
18. Ein anſtändiges Mädchen in Hand⸗ u. Hausarbeit gehbt, das drei bis vier 
Mußeſtunden täglich, einem kleinen Haushalt widmen will, melde ſich Röpergaffe 
No. 473. 2 Treppen hoch. 
19. Ein zu jedem Ladengeschäſte vortheilhaft belegenes Grundstück in 
der Langgasse weiset zum Verkauf nach Makler König, Langenmarkt 423. 
20. Zur Erlernung des Putzmachens können noch einige auſtändige junge Mäd⸗ 
chen unentgeldlich placitt werden bei Aug. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 
21. Zwei Meilen von Danzig wird auf einem Gut ein Hauslehrer gewünſcht, 
der außer den gewöhnlichen Schulkenntniſſen auch in der Muſik Unterricht ertheilen 
kann. Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere Glockenthor No. 1957. 


85 3 | 
22. Bequeme Reife legenheit nach Elbing, wies; 


a u. Freitag, d. 10. April, Mittags 1 Uhr, Fleifcherg. 65. bei F. C. Schubart. 


a Schneidergeſellen finden Beſchäftigung in der Herren⸗Garderobe⸗Reſnigungs⸗ 
Reparatur; und Moderniſirungs⸗Anſtalt Johennisgaſſe No. 1326. = 
24 Es werden 200 rtl. auf Wechſel, doppelte Unterſchtift und Unterpfand ges 
ſucht. Adreſſen mit X. V. nimmt das Intelligenz Comtoir an. 

25. Ein geeignetes Local zu eines Comtoir- Stube, jo wie ein kleines Wohn⸗ 

zimmer in demſelben Haufe, in der Gegend Brodibänkengaſſe, Frauengaſſe, Heiligen 

Geiſtgaſſe, Breitgaſſe oder üſten und ten Damm, wird miethsweiſe geſucht — 
Gerbergaſſe No. 358. x er : 

26. Zu den bevorſtehenden Feiertagen werden Herren⸗Gardetoben aufgepreſſt um 
ein neues Fa con zu erreichen und gereinigt in der Herten⸗Earderobe⸗Reinigung⸗„ 
Reparatur und Moderniſirungs⸗Anſtalt Johannisgaſſe 1326. 5 . 

27. Ein Materialwaaren⸗Repoſiterium nebſt einigen Utenſilien wird zu kaufen 
geſucht Holzmarkt No. 301. f 13 

28. In der Weinhandlung Hundegaſſe No. 308., bei J. C. MWeinroth, werden 
Speiſe⸗ Abonnenten, außer dem Haufe, angenommen. Beſprechungen nimmt die 
Frau Taube daſelbſt an. 3 

29. 1 Landamme iſt zu erfrag. üb. der 2. Brücke hint. d. Mennonit.⸗Kirchh. 561. 


Ver miet hangen. d 
30. Im Niederfelde No. 111. iſt eine Wohnung von 3 heizbaren Suben, einer 
Küche, Keller, Eintritt in den Garten, gleich zu vermiethen; auch eine einzelne 
Stube und Kammer zum Sommer. f i 
31. Zwei meublitte Zimmer, Belle⸗Etage, Hundegaſſe No. 301. zu vermiethen. 
32. In der Johannisgaſſe iſt eine Wohnung zu vermiethen. Näheres Dielen⸗ 
markt No. 275% 2 Treppen hoch. 


36. Scharrmachergaſſe 1977., nahe dem Glockenthor 

ſind freundlich meublirte Logitz vis a vis ſogteich zu vermisthen. 8 
34. Schmiededaſſe 101. 3 Tr. h. iſt 1 Dachſt. n. vorne a. Einz. zu vermieth. 
35. Neugarten 513: find 2 zuſammenh. Zimm. parterte a. Einz. zu vermieth. 


HE EIETDO IR: 

36. Dienſtag, den 7. April 1846, Vormittag 10 Uhr, werden die Mäkler⸗ 
Grundtmaun und Richter im Königl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen 

baate Zahlung in öffentlicher Auctſon verkaufen: - 

R 55 Fäſſer und | 

40 Kiſten à ca. ½ Etr. SmyrnaRofinen; 
mit fo; eben wir dem eee eee hier eee ee 5 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 
37. Tiſchlergaſſe No. 581. ſteht ein Handwagen zum Verkauf. 


— 


. 


— 
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36. Schulbücher für die 2. u. 3. Klaſſe der er 3 
hannis⸗Schule erhält man Heil. Geiſtgaſſe 797. a, in den Mittags ſtunden. 
39, Heil. Geiſtg. 938. ſtehen neue birkene Kommoden billig zu verkaufen. 
40. Friſche Neunaugen 3 1, eingelegten Lachs à St. 3 u. 4, do. Aal 3 1, gk. 
Schinken a4 9 u. Limburg. Käſe 5 u. 6 fg. iſt wieder am Frauenthor im Gew.⸗ 
Lad z. h. Auch iſt da eine Beiſchlags⸗Bank, 1 Speiſetafel, 1 Serviettenpreſſe, 1 
Badewanne, 1 pol. Waſchtiſch und Betträhme à 23 fgr. b. zu verk. 
41. Bettfedern, mittel u. feine, werden um ſchnell zu räumen, ſehr billig ver 
kauft Breitegaſſe 1213., neben der Lederhandlung des Herrn Hamm. 
42. Schönes Mehl iſt zu billigem Preife zu haben Langefuhr No. 8868. 
43. Schöne Saat⸗Wicken und Saat⸗Erbſen ſ. wohlfl. z. hab. i. Gloria⸗Speich. 


44. Neueſte Sonnenſchirme, Marquiſen und Knicker 
empfiehlt in ſchönſter Waate billigſt C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


45. Diesjährige- neueſte Herren⸗Huͤte aller Sorten empfiehlt 
bei größter Auswahl zu billigſten, feſten Preiſen C. L. Köhly, Langgaſſe 532. a 
46. Zu dem bevorſtehenden Grün⸗Donnerſtage empfehle ich mein Lager von gu⸗ 
tem alten Meth, die Flaſche zu 12, 10 und 3 fgr. exelusive derſelben, 

N J. Löwens Wwe. 

* Altſtädtſchen Graben 1290. 

NB. Auch iſt daſelbſt eine Quantität Wachs von vorzüglicher Güte zu haben. 

47. Ein ſehr hübſcher ſchwarz und weißer Wachtel-Hund, 8 Monat alt, iſt Lang⸗ 


gaſſe 364. zu verkaufen. 


48. Saat⸗Wicken vorzüglich rein, Saat⸗Gerſte 4⸗zeilig 110 f ſchwer, und ganz 
reiner Sommer⸗Roggen 120 tl iſt billig zu haben Frauengaſſe 839. 
VVCCCVFCTCCCCCCCCCCCCCCC EN E0ENE NE E0 CE 1203 
* 49. Havanna⸗Cigarren find zu haben bei H. B. Abegg, 3 
3% im Comtoit Böttchergaſſe 251. 1 
FFFCCCCCCCCCCCCCCC 
50. Cigarrenabfall pro U 3 fg., abgelagerte Cigarren pro 100 Stück 10 uad 
12 ſgr. empfiehlt Carl J. F. Schuitz, Breitegaffe No. 1190. 
51. Im Haufe Holzgaſſe No 34. find 7 alte Oefen, Fenſterköpfe und Thüren 
zu verkaufen, zu erfragen Fleiſchergaſſe No. 135. 0 

52. Weſtenzeuge in ganz uenen Muſtern, couleurte und ſchwarzſeidne Tücher, 
Hälschen, Beffhen u. Manſchetten empfiehlt J. Leopold Kollm im Frauenthor. 
53. Creas⸗, weiße u. gefärbte ſchleſ. Leinwand, do. Halbleinwand u. Doppelcattune 
do. weiße u. gefärbte Futterkattune 6, 615 u. 74 br. beit. Qualität, weiße Neſſel⸗ 


kattune 65 br. à Ede 37 fg., weiß und gefärbten Köpercattun empfing und em⸗ 


pfiehlt einem geehrten Publikum zu billigen Preifen die Leinewandhandlung Peters 
ſiliengaſſe No. 1489. a f 
Sachen zu verkaufen auflerbalb Danzig. 
2. Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
54. Das den Erben des Fieiſchermeiſtets Jacob Klevba gehörige, in hieſiger 


\ 
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Stadt sub No. 63. des Hypothekenbuchs delegene Bürgergrundſtück, abgeschätzt 
auf 545 rtl. 22 fgr. 3 pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm I. Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſoll 8 5 . g 1 
am 10. Juli d. J. 


in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. 
Neuſtadt, den 12. März 1846. 


Königl. Landgericht als Patrimonialgericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 
55. 5 i 


Nothwendiger Verkauf. 


. Das den Reinhold Gottfried und Ehriftine geborne Matern-Geriachichen Ehe- 
leuten gehörige in Pr. Mark zwiſchen den Plohnenſchen und Meisiateinfchen Län⸗ 


dereien belegene, aus 33 Morgen calmiſch circa beſtehende Grundſtück B. LV. 25. 

gerichtlich abgeſchätzt auf 507 rti. 20 ſgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein un 

Bedingungen in dem 4. Bureau einzuſehenden Taxe ſoll N 
85 am 20. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 5 N 


vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Rath Salzmann im Wege der Exekution 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtint werden. 
Elbing, den 6. Januar 1846. 8 
e 5 Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
56. Nothwendiger Verkauf. : 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht, zu Marienburg. 


Das hieſelbſt Ro. 573. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, dem abwe⸗ 


fenden Jacob Meſſerſchmidt und den Erben feiner Ehefrau Anna Maria, geb. Krüger 
gehörig, abgeſchätzt auf 92 rtl. 5 fg. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein und Be⸗ 
dingungen, im III. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am i 
3. In ly 1 8 4 6 5 8 
Vormittags am 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Prüclufion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden; auch werden die dem Auſ⸗ 
enthalte nach unbekannten Gläubiger: Wittwe Anna Dorothea Krüger geb. Krauſe, 
Johann Jacob Krüger und Eliſabeth Krüger — oder deren Erben — ſo wie der 
Miteigenthümer, Schuhmachermeiſter Jacob Meſſerſchmidt, zu demſelben öffentlich 
vorgeladen. 8 N ; 

57. i Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt-Gericht zu Marienburg. f 5 

Das in der Dorfſchaft Gr. Lichtenau No. 20. des Hypothekenbuchs gelegene 
Kruggrundſtück des Pächters Adolph Senger aus Ponczau, abgeſchätzt auf 494 rtl. 
13 gr. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, im III. Bureau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll am N 

7 July 1846 


Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtitt werden. 


Alle unbekannten Real⸗Prätenden werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 


= Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
. Das der hieſigen Commune gehörige, J Meile von hier delegene, aus 


8 


I ö R | 
5 „„ 


| einem Wohnhauſe, Scheune und Stall und circa 7 Hufen magdeburgiſch Rand be 
5 ſtehende Etabliſſement Waldhaus fol an den Mentee verkauft werden. 

N Hiezu ſteht ein Termin auf a 3 

a Freitag, den 29 Mai e., Nachmittags von 4 Uhr ab, 


in unſerm Geſchäftszimmer an, zu welchem Kat uſtige mit dem Bemerken hierdurch 
I eingeladen werden, daß nicht ats hinreichend ſicher bekannte Perſonen den 10ten 
\ Theil des Gebets als Caution baar, oder in Staatspapieren zu deponiren haben. 
Bi Die Bedingungen find täglich bei uns einzuſehen. an 
0 Die Norhwendigkeit und Nützlichkeit des Verkaufs wird dadurch begründet, 

daß die eigene Adminiſtratien des Grundſtücks uns zu beſchwerlich iſt und der Käm⸗ 
N „merei keinen Vortheil gewährt. i * 

Schöneck, den 31. März 1846. 
Der Magiſtrat. 


> Am Sonntag, den 22, März 1846, find. in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Der Buͤrger und Drechslermeiſter Herr Peter Friedrich Herr mit Jungfrau 
Mathilde Fuhrmann. 2 


. N St. Catharinen. Der Königl. Steuerbeamte FH Reinhold Albert Scheffler mit Igfr. Jo⸗ 
5 8 hanne Laura Henriette Weygoldt. 
* Der Arbeitsmann Benjamin Sufay Behnke m. ſ. v. Bt. Rahel Florentine 


1 Dreſſler. f 
0 ee Der Sergeant Herr Robert Lange von der 2ten’ Comp. Sten Infant.⸗Regi⸗ 
iv f 2 mit Igfr. Emilie Juſtine Stößel. 5 9 Af 9 
x Der Schuhmacher Johann Auguſt Mobus mit ſ. v. Brt. Dorothea Renate 


roth. 
St. Petri. Der ehren pen William Louis Carol mit Igfr. Auguſte Mathilde Emilie 


riſchke. 
N Carl Lorenz Stenzler mit Igfr. Antoinette Henriette 
. Krauſe. £ 
> St. Trinitatis“ Der Predigt⸗Amts⸗Candidat Herr Friedrich Wilhelm Emil Knorr in Mewe 
s 5 mit Fräulein Emilie Henriette Ulrike Przuwiſinska. 
Der Bürger und Tuchfabrikant in Biſchofswerder Herr Guſtav Schiffner mit 
ö 5 Icgfr. Johanne Juſtine Peplau. 5 g 
Br ; Der Kleidermacher Carl Friedrich Hendel mit ſeiner verlobten Braut Augu⸗ 
“ ftine Wilhelmine Laudin. 
0 St. Barbara. Der Arbeitsmann Carl Lorenz Stenzler mit Henriette Krauſe. 
1 St. Salvator. Der Bürger und Brettſchneidermeiſter Johann Gottlieb Nofski mit Frau 
* f 5 Florentind Eliſabeth verw. Gaſt. \ 5 
* 5 Der Schuhmacher Carl Heinrich Conrad mit Igfr. Helena Poſanski. 
g Anzahl ver Gebornen, Lopulirten und Geſtorbenen. 
ik Vom W. bis zum 29. März 1846 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 42 es, copulirt 
und 25 Verſonen begraben. 


1 


